
Die Vögel »naschen« nur daran, um bei einsetzende r Körnerfiitterung bei Frost
wetter mehr den Körnern zuzusp rechen . 

Ist der Talg nicht fri sch, so wird er schon ga r nicht angenommen. Das heißt, 
wenn man einen Rest von einem Winte r zum andern aufhebt, rühren die Vögel 
im zweiten oder dritten Winter dieses Fett nicht mehr an. Diese Erfahrung 
machte ich in diesem Winter ind em ich zwei Blumentöpfe aushing, von denen 
in dem einen ein Rest Talg vom vorigen Winter und in dem anderen ein sol
cher vom vorletzten Winter war. Absichtli c.1i bot ich keine Körnernahrun g an. 
Der Talg aber wurde trotz langanhaltendem Glatteis und st rengen Frostes weder 
Yon den Koh lmeisen nod1 von den Blaumeisen verzehrt. 

Man kann daher auch schlußfolgern, daß bei der sogenannten Futtersteinmisdrnng 
( = Gemisch von Körnern und Talg), wie sie in den Futterhölzern angeboten 
wird, höchstwahrsd1einlich der meiste Talg verschwendet wird, indem die Vögel 
denselben eher abhacken um an die Körner zu gelangen, als ihn verzehren. 

Was die Magarine als Fut termi ttel anbelangt, so tr ifft anscheinend dasselbe zu 
wie für den Talg, denn von anderen Vogelfreunden erfuhr ich, daß Margarine, 
wenn sie zu lange und bei stark schwankenden Temperaturen draußen in den 
Futtergeräten ist, ranzig wird und dann ni cht mehr gerne von den Vögeln ver
zehrt wird. M. Hulten 

Haussperling taucht Nestlingsfutter ins Wasser 

J\m 27. Juli 1962 machte ich eine nidn alltägliche und m. E. in fo lgedessen bemer
kenswerte Beobachtung: Gegen 15.00 Uhr mit Gartenarbeiten auf m einem 
G rundstück beschäftigt, fiel mir ein Haussperling (Passer domesticus, ad. S?l auf, 
der mehrmal s eine bis zum Rand gefüllte Waschbütte (d ie zum Auffangen des 
R egenwassers dient) anflog um zu trinken. Bald machte mid1 jedoch das schein
bar ungewöhnliche Trinkbedürfnis des Vogels stutzig. Beim näheren Hinsehen 
stellte ich fest, daß das Sperlingsweibchen Futter im Sdrnabel trug. Es tauchte 
dasse lbe mehrmals ins Wasse r, um anschließend das sich in einer Mauerhöhlun g 
eines Hausgiebels befindliche Nest anzufliegen. Bei insgesamt 23 bis gegen 16.30 
Uhr vorgenommenen Fütterungen wiederholte sich der eben beschriebene Vo r
gang 19 Mal; nur bei der 4., 11., 15. und 17. Fütterung wurd e das Futter nidlt ein
ge taucht. Zu bemerken bleibt, daß das angepaarte o während dem Beobachtun gs
zeitraum kein einziges Mal das von ihm gesammelte Futter ins Wasser tauchte, 
und auch, daß das <( dieses ungewöhnliche Verhalten ab 16.30 Uhr einstellte. 

Es stellt sid1 hier die Frage, ob das Trinkbedürfn is des Altvogels bzw. der juv., 
die Außentemperatur (ca 25°) oder etwa die qualitative Zusammensetzung des 
Nestlin gsfutters (in den umliegenden Gärten aufgelesene Kleininsekten) den An
stoß zu diese r abnormen Verhaltungsweise gaben? Daß verschiedene Vogelarten 
ihre Jungen mit im Kehlsack herbeigebrachtem Wasser tränken , ist mehrfach in 
der ausländischen Fachliteratu r erwähnt worden. Z. B. ist dies vom Kormoran 
bekannt, und persönlich stellte ich den Vorgang auch bei der Staatkrähe fest. 

Das eingangs erwähnte Durchnässen des Futters vor dessen Verabreichung an 
die N estlinge dürfte hingegen eine seltene Verhaltensweise von Altvögeln sein, 
da meines Wissens hierlands noch keine diesbezüglichen Beobachtungen vorliegen. 

V. Wassenich 
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Tätigkeitsberichte der Sektionen von r 962 
Bereldingen 
Präsident: Emi le Leruth, 43, route de Luxem bourg; Vize-Präsident : Nie. 
Fabrititus, 20, rue de Bridel; Sekretär : Arsene Sch roeder, 30, ru e de la Forer; 
Kassiere r : J.-P. H euschling, 14, route de Luxembourg; Beis itzende: P. Bernardy, 
R. Conrardy, J. Kl ein, P. Nilles, A. R euter, Fr. R obert . 

Mitgliederzahl : 93, dav on ein Ju ge ndlicher. 

Einn ahmen: 36 286,- Franken; Au sgaben: 19 312,- Frank en. Kassenbestand 
am 1.1.63 : 16 974,- Franken. Von der Gemeinde erhielten wir ein Subsi d von 
2 500,- Franken. 

Im Laufe des Jahres fand en 5 Vorstandssitzungen statt. Ei ne General ve rsammlun g 
wurde einberufen, ebenso eine Aufk lärungsversamm lun g verbunden mit Filmvo r
führun gen und Tombola. Zwecks Sanierung der Kasse wurden zwei Unterhal
tungsabende (Bais masques) verans taltet. 

An N istgeräten wurden 40 wei tere Holzbetonh öhl en angeschafft. Davon wurd en 
20 in Bereldingen und 20 in H elmsingen an gebradlt. 

Die Zahl der vereinseigenen Nistgeräte beträgt somi t 120 Stück, wovo n 86 von 
den Sektionsmitgli edern gereinigt und kontrolliert w urden. Die restlichen 34 
Nistkästen befinden sich in Privatbesitz unserer Mitglieder und werden vo n den
selben betreut. 

Die von den Sektionsmitgli edern kont ro lli erten 86 Nistge räte erst recke n sich auf 
61 H olzbetonhöhl en, 16 H olzn istkästen sowie 9 künstliche Schwalbennester. In 
letzteren fanden 7 erfol greiche Bruten statt. 

Bi s auf einige wenige Ausnahmen waren alle diese Nistgeräte besetzt . Von einer 
normalen Sterblichkeitsrate der nichtflüggen Nestlinge abgesehen, wu rd e kein 
übermäßiges Eingehen von Bruten in den Geräten regist riert. 

Eine große Anzahl Futterapparate sowie H olznis tk äste n wurd en angefertigt und 
gelegentlich einer Versammlun g zur Verlosun g gebracht. 

Die Winterfütterung wurde, wie bisher, emsig durch un se re Mitgli eder betri eben. 
Fünf Zentner Vogelfutter wu rden in der letzten Fütterungsperiode an dieselben 
zum Selbstkostenpreis abgegeben . 

In der vereinseigenen überd achten Vogelfütterung wurden v ier Zentner Vogel
futter ve rfüttert, ebenso beträchtliche Men gen Fettmaterial, welch es die einh ei
mischen Metzger un s kostenlos zur Verfü gung stellten. 

Längs der Straße von Bereldingen nach Bridel errichteten d ie Sektionsmi tg lieder 
eine wettere überdadlte Vogelfütterung. 

Der Sekretär : A. SCHROEDER 

Bettemburg 
Präsident : E. Molling, 13, Place de l'Eglise; Vize-Präsident : W. Gall, Cite 
Giorgetti; Sekretär : V. Wassenich, 52, rue Jacquinot; Kassierer: H . Weydert, 
137, route de Peppange; Beisitzende : R. Bicheler, 3, rue de la Montagne; 
V. Eicher, 10, rue du Nord; M. Hoffmann, 133, route de Peppange; J. Theisen, 
52, route de Luxembourg; A. Soyka, 200, route de Luxembourg. 

Mitgliederzahl am 1.1.1963 : 193. Kassenbestand: 2 985,- Franken . 
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D-cr Vorstand trat fünfmal zusammen und es wurde ein e vo n ca 200 Personen 
besudue Generalversammlung abgehalten. 

Die Sektionsbibliothek wurde weiterhin bereid1ert u. die Abonnemente versdiie
dener ausländisdier Fachzeitschriften erneuert. Herr Bidieler führte bei verschie
denen auswärtigen Sektionen eigene Farbdiapositive einheimisdier Vögel der 
Serie 1961 vor. 

An der Besdiickung der öffendidien Winter-Futterstellen beteiligten sidi die 
HH. Henri Eidier, W. Gall, M. Hoffmann und A. Soyka. Der Kostenpunkt des 
benötigten Futters (insgesamt 5 Zentner) übernahm un sere fortsd1rittlidi gesinnte 
Gemeindeverwaltung. Besten Dank ! 

Die hauptsächlid1 im »Mosselter« und »Gretebösdi« aufhängenden ve reinseigenen 
Nistgeräte (insgesamt 182 Stück) wurden kontrolliert, gerein igt und nötigenfalls 
repariert . Die quantitative Besiedlung der Geräte war durdiweg zufriedenstel 
lend und übersdiritt 85 % . In qualitativer Hinsidit wurden 14 versdi.iedene 
höhlen- bzw. halbhöhlenbrütende Vogelarten, gegen über 15 im Vorjahr, fest 
gestellt; ausgesdiieden ist der Waldbaumläufer, weldier 1961 überrasdiend in einer 
Pfahlhöhle zur Brut schritt. 

Haus- und Feldsperling wurden nadi Möglid1keit kurzgehalten. Herr Eicher, 
weldiem die Aufbewahrung und Benutzung der vereinseigenen Kleinkaliber
büdise obliegt, konnte desweiteren mehrere Exemplare der nest räuberisdien 
Elster erlegen . 

Der Trauerschnäpper brütete in 3 Paaren in »Gretebösdi«, die erstmals insgesamt 
16 Jungsdinäpper hodibraditen. Die ausführlidie Auswertung der diesbezüglidien 
brutbiologisdien und insbesondere nistökologisd1en Studienergebnisse gesd1ah im 
»Regulus «. Versdiiedene Mitglieder nahmen an gemeinsdiafdidien Studienaus
flü gen teil. Her Gall versah im Laufe des Beriditsjahrs insgesamt 1187 Vögel mit 
Radolfzell-Ringen und verbudite mehrere aufschlußreiche Rückmeldungen. 

V. W ASSENICH, Sek retär 

Biwer 

Präsident: Gust Hurt; Sekretär-Kassierer: Felix Kieffer. Mitgliederzahl: 30, davon 
6 Jugendlidie. Kassenbestand am 1.1.1963: 1 305,- Franken . 

Das Jahr 1962 war für uns besonders erfolgreidi dadurdi, daß unser Vogelsdiutz
gehölz erheblidi vergrößert werden konnte, entweder durdi Ankauf oder 
Sdienkungen, sodaß wir zur Zeit über folgendes Areal verfügen : 

Früherer Bestand 7,40 Ar 
Ankauf 1961 5,70 Ar 
Schenkung 1961 12,40 Ar 
Ankauf 1962 (fr. 1950,- 58,09 Ar 
u. 1991,- fr . Kosten des Aktes) 
Sdienkung 1962 
TOTAL 

5,70 Ar 

25,50 Ar 

63,79 Ar 
89,29 Ar 

Seitens der Gemeinde erhielten wir ein Subsid per 1962 von 1 000,- Franken. 
Es wurden auch wiederum eine Anzahl Holznistkästen hergestellt und in vorge
nanntem Gehölz ihrer Bestimmung übergeben. Daselbst wurde audi im Winter 
seitens des Vereins eine intensive Fütterung vorgenommen. Im allgemeinen konn
ten wir feststellen, daß überhaupt in diesem Winter, durdi Mitglieder und aud1 
Niditmitglieder, überaus emsig gefüttert wurde. 
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In punkto Ornithologie wurden Beobaduungen über die Wasse ramsel, die Ge
birgsste lze und den Wiedehopf gemacht. 

Der Präsident: G. HURT Der Sekretär: F. KIEFFER 

Düdelingen 

Präsident: J.-B. Grimler, 3, rue Sd1iller; Vize-Präsident: Nie Jaeger, 20, rue des 
Champs; Sekretär: Jacqu es Schmitt, 202, route de Kayl; Kassierer: Paul Kraemer, 
20, rue Em ile Mayrisch; Beisitzende: Alph. Bodry, J.-P. Genn, Aloyse Nieles, 
Arnould Schmitt, J.-B. Hartert , Jean Grimler, Arsene Sdiaaf. 

Nad1de111 der Sekretär Jacques Schmitt in der Vorstandssitzung vom 1. D ezem
ber 1962 demiss ionierte, wurde das Vorstandsmitglied Arsene Sd1aaf, 16, rue des 
Fleurs (Tel. 510 082) einstimmig mit dem Sckretärspos ten betraut . 

Mitgliederzahl: 267, da von 31 Ju gcndlidie. 

Kassenbestand am 31.12.1962: 7 461,75 Franken. 

Der Vorstand trat während des Berichtsjahres siebenmal zusammen. Di e Mitglie
derversammlung fand statt am 21. Januar 1962. Ein Studienausflug fand am 
18. März statt und ein größerer Vereinsausflug führte ins Gebiet der Eifel. 

Besonderen Widerhall fanden un sere Aufrufe in den hi esigen Filmtheatern durd1 
die wiederum gezeigten Dias. In Tageszeitungen und im Annoncenblatt wurde 
die Bevölkerung gebeten mitzuh elfen den Bestand unserer Vogelarten aufredit 
zu erhalten. Sei es durch Erhaltung geeigneter Nistgclegenheiten in freier Natur 
oder Anbringung von Nistkästen am Haus und im Garten; dann aber audi durch 
die Winterfütterun g. 

Weitaus der größ te Teil vo n nimmermüden und mit viel Kunstsinn angefertigten 
Nistkästen und Futterapparate durdi Vorstandsmitglieder wurden an Vereins
mitglieder und andere Vogelfreunde abgegeben. Angefertigt wurden: 16 große 
Futterhäuser. An Vogel futter wurden in der letzten Fütterungsperiode 53 Zent
ner durdi den Verein an Mitglieder abgegeben. Wie alljährlidi wurden die öffent
lid1en Futterstellen mit von der Gemeindeverwaltung zur Verfügung gestelltem 
Futter versorgt, hierbei wurden 12 Zentner Vogelfutter und 300 Pfund Fett zum 
Füllen der Futterhölzer verbraucht. Weitere 5 Zentner, aus eigener Tasdie bezahl
tem Futter, verfütterte Vorstandsmitglied J.-P. Genn an seine Schützlinge. 

Die 307 Nistkästen, die in den Wäldern und dem Bann von Düdelingen aufhän
gen, waren durdiwegs gu t bese tzt. Wenn audi die Brutkasten regelmäßig gerei
nigt wurden, so konnte umständ ehalber eine genaue Zählung der in ihnen aus
gebrüteten Jun gvögel nidit vorgenommen werden. 

Der Stadtverwaltung und der hiesigen Hüttendirektion un seren besten Dank für 
ihre tatkräftige Unterstützung. 

Der Sekretär: Arsene SCHAAF 

Esch/Alzette 

Präsident: Rene Kayser, 19, rue de l' Alzette; Sekretär-Kassierer: Ant. Einsweiler, 
11, rue Sidney Thomas; Beisitzende: P. Thill, S. Bontemps, F. Sdirantz, R . Peltzer, 
E. Simon, M. Benick . 

Mitgliederzahl: 137. Vereinsvermögen am 1.1.1963: 11 640,- Franken. 
Es wurden 3 Vorstandssitzungen abgehalten und eine Generalversammlung mit 
Vortrag, Filmvorführung und Saaltombola. Unsern Vereinsausflug machten wir 
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nach St. Mihiel. Daneben fanden noch 2 Studienausflü ge statt. Der erste am 
6. Mai zu m Stadtpark , dem Galgenberg und der Waldschule. D er zweite am 
3. Juni zum Lallin ger Friedhof und Lan gholzer Wald. 

In den beiden Parken, der Waldschule, dem Spital und den Friedhöfen hängen 
120 Nistkästen und -höhlen auf. Von den 35 Nisthöhlen, die letztes Jahr bei der 
Waldschule aufgehängt wurden, waren 11 bese tzt mit 4 Blaumeisen, 3 Kohlmei
sen, 1 Sumpfmeise, 1 Kleiber, 1 Tan nenm eise und 1 Gartenrotschwanz. 

Die in den 2 Parken angebrachten farbigen Vogelkarten, die dort nistende Vögel 
darstellen, sind durd1 die Witterung unkenntlid1 geworden. Wir haben uns neue 
versd1afft, die im Frü hjahr aufgehängt werden. Aud1 30 neue Nisthöh len werden 
näd1S tens im Stadtpark und Sd1loßpark aufgehängt. Die Winterfütterung in den 
öffentlichen Parken und auf den Friedhöfen besorgten Gemeindearbeiter und 
Gärtner. Das Futte r stellte die Stadtve rwaltung zur Verfügung. Zur Fütterung 
in der Wald sch ule und beim Spital überließ der Verein den betreffenden Pfört
nern das Futter grat is. Herr Raymond Peltzer hat 2058 Vögel von 75 verschie
denen Arten beringt , davon 677 zusammen mit Herrn Gall von Bettemburg. 

Wir danken un se rer Stadtverwaltung fü r ihre Unterst ützun g und das uns ge
währte Subsid. Auch der Arbed sagen wir hi ermit D ank für das Subsid, 
die Anfertigung und das Aufhängen von Nistkästen sowie die Winterfütterun g 
in ihren Anlagen. 

Ettelbrück 

In Ettelbrück entsta nd ein e Ju gendsek t io n unter dem Namen »A mi s de la 
Nature «, Ettelbrlick. 
Präsident: Nicolas Knom, 5, rue N euve; Sekretär : Carlo Knoch, 5, ru e N euve; 
Kass iere r: Jean Canera, Promenade de l'Alze tte; Beisitzende: Guy Mersm und 
Mid1el Schares. 
Mitgliederzahl: 16, davo n 12 Ju gendlid1e unter 20 Jahren. Kassenbestand am 
1.1.1963: 650,- Franken. 
Winterhitt erc1 ng 1962-63 : Auf öffentlimen Stellen waren 25 Futterapparate 
aufgehän gt worden, welche aud1 regelmäßig kontrolliert wurden. 
Im Januar 1962 wurden 5 Bretternistkästen al)fgehängt, welche alle bese tzt wa
ren. In Kasten Nr. 1 wurde die Brut durch Hummeln ges tört. Während dem letz
ten 'Winter wurden weitere 17 Nistkästen herges tellt und aufgehängt, da von 14 
im Ort genannt »Schass«. 
Am 16. D ezem ber fand eine öffentlime Aufklärungsversamm lung im Stadthaus 
statt. Herr Henri Rinnen hielt das Referat und zeigte Filme über Vogelschutz. 
Ihm sei an dieser Stelle herzlich gedankt. 

Der Sekretär : CARLO KNOCH 

1 Vom Büchertisch 

VIII Bulletin of the International Council for Bird Preservation by the Inter
national Council for Bird Preserva tion. 1962, S. 124. Format 24 X l5,5 . 15 sh. 
Dieser besonders gut ausgemachte Bericht des C. I. P. 0. handelt über die XI. 
Konferenz in H elsinki (Finnland) 1958 und die XII. Konferenz in Tokio (Japan) 
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1960. Die R esolutionen (in v ier Sprachen: englisch, französisch, deutsch und japa
nisch für letztere) aus Helsinki handeln über : Greifvogelschutz (Ve rbot der 
Aufstellung von schwarzen Listen und Gewähren vo n Prämien für deren Ab
schuß); Verbot der Jagd mit dem Uhu als Lockvogel (leben d oder präpariert) 
und Verbot seiner Ein- und Ausfuhr; Olpest; Schutz der Ringelgans deren Be
stand seit Anfang des Jahrhunderts von 350 000 auf 26 000 Stück zurückging; 
Verbot der Frühjahrsjagd auf die Waldschnepfe (die Brutpaare haben in ver
schiedenen Ländern, wo die Frühjahrsjagd verboten wurde, zugenommen); Sdrntz 
der überwinterungsgebiet e der Weißwangengans in Holland; Verbot der Jagd 
auf Vögel bei st rengem Frost oder außergewöhnlicher Witterung; Schaffen von 
Schutzgebieten oder europäischen Reserven längs der Zugstraßen; vernünfti ge 
Kontrollmaßnahmen zur Bestandsregulierung der Si lbermöwe; Erhaltung und 
Vermehrung des Weißstorches durch sofortiges Jagdverbot an allen europäisd1en 
Brutstätten und in allen Durch zugsgebieten, einschließ lich Afrika; E rsud1en an die 
Werke der d1emisd1en Industrie mit dem Ziel selektiverer Schädlingsbekämp
fungsmittel, die für den Weißstorch nicht mehr ge fährlich si nd; Aufruf zum Schaf
fen von neuen Brutstätten für den Weißstorch; Vollnaturschutzgebiete für di e 
große indische Trappe in Indien; Schutz für alle Greifvögel und Eulen in all en 
Ländern mit dem Vorbehalt, vor Erteilung von Ausnahmegenehmigungen oder 
der Jagderlaubnis Famleute d es Natur- und Vogelsdrntzes zu befra gen; Verbot 
der Jagd, des Fangens und· des Handels für alle Singvögel zu Ernährungszwecken 
oder die Jagd nur auf Drosseln im Hebst kurzfristi g zu gestatten. 
Die Resolutionen der XII. Konferenz lauten über : 
Schutz der antarktischen Fauna; Förderung der zusätzli d1en Forschung und U n
tersuchung der Wirkung der Pflanzenschutzmittel auf unsere Umwelt und die 
allgemeine Gesundheit ; Gründung einer Asiatischen Sektion mit vor läufi gem Sitz 
in Japan; Konvention zum Schutz der Zugvögel im gesamtpazifi schen Raum; 
Schutz der Trappe, besonders der großen Trappe in Indien; Verbot des Importes 
von lebenden Vögeln oder von Vogelfedern, wenn diese Arten im Ursprungs
land geschützt sind; Verbot des Handels mit kleinen, wi ldlebend en Vögeln aJ g 
Delikatesse; Bestimmen eines National-Vogelemblems; Bitte an den Staat Hawai' 
die Sandwich-Gans als National-Vogelembleme zu best immen; Bedeutung des 
Vogels in der Forstwirtsmaft und dementsprem ende Ausbildung der Förster ; 
Steigerung der Nationalparke und der entspred1enden Reservate und Gesetze 
zum Schutz ihrer Unversehrtheit; Belehrung in den Volkssmul en über die Be
deutung der Vögel in ethischer und biologischer Hinsicht; Dank an Italien für 
seine Bemühungen im Vogelsdrntz und Bitte um weitere wirksame Maßnahmen; 
Gründung der Darwinstiftung, wirksame Unterhal t ung von Freistätten zum 
Schutz der einzigartigen Fauna der Galapagosinseln. - Die Gründung der Asia
tischen Kontinentalen Sektion des C. I. P. 0 . fand bei dieser Gelegenheit statt. 
Weitere Beiträge berimten über Vogelschutz in Taiwan, Indien, Japan, Korea, 
Borneo, Vogelzug in Neuseeland, Rußland, International Wildfowl R esearch, 01-
pollution, im Fortbestand bedrohte Vögel, Stand von Nipponia nippon (Japan. 
Ibisart). Auswirkung des Waldrückganges auf Vögel auf den Philippinen (Insel 
Cebu), Zählung des Weißstord1es im Jahre 1958 (mit Tafeln), Bericht über den 
Stand des japanismen Weißstormes, Vertreiben von Vögeln auf Flu gplätzen, Un
tersuchungen über Schäden von Vögeln in Reispflanzungen. Das Heft sd1ließt 
mit der Aufstellung des Verwaltungsrates des C. I. P. 0. und der Liste der an
geschlossenen nationalen Sektionen. H.R. 
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Angewandte Ornithologie. Band 1, Heft 2, 1962, S. 96. Fo rmat 17 X 24 cm. Be
zugspreis: 6,- DM im Abonnement pro Heft. Postscheckkonto I U A 0 Ham
burg, Nummer 21 30 20. Redaktion: Internationale Union für Angewandte Or
nithologie, Hamburg Sasel, Ilsen weg 11. 
Der Zweck dieser Hefte „dient im besonderen dem Erfahrungsaustausch auf dem 
Gebiete der angewandten Ornithologie. Aktuelle Kurzbeiträge, Mitteilungen zur 
Methode experimenteller Untersuchungen, Diskussionsbeiträge sowie Literatur
referate und Bibliographien sollen eine bevorzugte Aufnahme find en." - Die 
I U A 0 wurde im Jahre 1955 nad1 einer Zusammenkunft versmiedener Facho r
nithologen in Frankfurt/Main gegründet. - Nach den vorläufigen Statuten 
sind „die Aufgaben und Ziele die Förderung der Forschungsarbeiten und des 
internationalen Erfahrungs- und Gedankenaustausches auf allen Gebieten der an
gewandten Ornithologie." - Unter angewandte Ornithologie (angewandte Vo
gelforsmung) wird eine in die Tat umgesetzte wissensd1aftlime Tätigkeit ver
standen, „die jedom nimt nur auf die aussd1ließlime praktisme Anwendung oder 
Ausführung praktismer Maßnahmen besmränkt bleibt." Der gemeinnützige Cha
rakter der Aufgaben und der Ziele der I U A 0 wird der Verwirklimun g zu ge
führt durch regelmäßige Zusammenkünfte der Mitglieder, Austausm von l!r
fahrungen und Versuchen und Veröffentlidrnngen in der oben genannten Zeit
smrift. Es ist klar, daß eine enge Zusammenarbeit mit anderen nationalen und 
internationalen, staatlichen und privaten Institutionen angestrebt wird. - Die 
Vereinigung besteht aus ordentlimen und fördernden Mitgliedern. Ordentliches 
Mitglied sind jene Personen, die auf dem Gebiet der angewandten Ornithologie 
wissensmaftlim tätig sind, auch Institute und Organisationen mit entsprechen
der Arbeiteinrimtung. Fördernde Mitglieder können alle Interessenten sein als 
Person, Institut oder Organisation. Nationale Sektionen, nam Art des CIPO, 
können in den versmiedenen Ländern gebildet werden. - Der Beitrag für In
stitute und Organisationen beträgt 12,- DM (3 Dollar), für fördernde Mitglie
der wenigstens 20,- DM (5 Dollar) pro Jahr. - Das vorliegende Heft begreift 
folgende Beiträge: Etude sur certains signaux acoustiques provoquant le rassem
blement et la dispersion des Pies (Pica pi ca), par J. C. Bremond; Nestbauweise 
und Nistmaterial der höhlenbrütenden Vögel, von 0. Henze; Diskussionsbei
träge zur Frage der Unterscheidung von Vogelnestern bei der Nisthöhlenkon
trolle nach der Brutzeit von Versmiedenen („alle vorliegenden Stellungnahmen 
zur Untersmeiduug stimmen darüber überein, daß die Untersmeidung bei der 
Herbstkontrolle unsicher ist"); Zu Vergleimbarkeit von Freiland-Versuchsge
bieten, von H. Bruns; Zur Definition über Siedlungsdimte und Brutergebnisse, 
von Herberg M.; über das Kittfressen der Kohlmeise; über die Nestreinigung 
der Feldsperlinge in Nistgerätcn zur Nad1brutzeit, von Turcek; Großer Bunt
spemt zertrümmert Fluglochschutzblechc, von Frevert T.; Zur Erkennung von 
Brutstörungen durch Marder, Eimhörnchen, Häher, Sperber u. a., von Mansfeld, 
Herberg, Creutz; Tagungsberichte der I U A 0 1957 in Hamburg und 1961 in 
Versailles und Jouy-en Josas. Die umfangreiche und wertvolle Schriftenschau 
führt in die weitverzweigten Probleme der Forschungen ein und bietet dem 
Praktiker viele interessante Hin weise. - Wir mömtcn unseren Mitgliedern, be
sonders aber den Sektionen das Abonnement der Zeitsmrift wärmstens empfeh
len. Sie unterstützen damit nicht nur eine Organisation in ihrer gemein- und un
eigennützigen Arbeit, sondern erfahren gleimzeitig was in der weiten Welt, au
ßerhalb unserer Grenzen, in Fragen der angewandten Ornithologie vor sich geht. 
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Richtigstellung 

Durch den Gerimtsvollzieher und über unseren Verbandspräsidenten ging der 
Redaktion folgendes Schreiben zu: 

Beles, den 17. März 1963 

An die Redaktion des »REGULUS « in Kayl 

Mid1 auf das Pressegesetz stützend, ersuche ich Sie, in der nächsten Nummer des 
»Regulus « folgende Zeilen als Antwort auf den in »Regulus« Januar-Februar
Nummer 1963, S. 302, Zeilen 9 bis 12, gedruckten Passus zu veröffentlimen. 

Ich habe nie geschrieben, Hein habe ein Ortolanennest gefunden; vielmehr 
konnte id1 nimt deutlicher als durd1 die Wendung „Hein will es gefunden haben," 
meinen Zweifel ausdrücken. Durch diesen ausgedrückten Zweifel besteht der 
Fall für die Wissenschaft nicht. Wenn Hein „nidus davon weiß," habe ich den 
Fall geträumt, und zwar mit den nicht präziser sein könnenden Details über 
Datum, Ortlimkeit und Inhalt. Inwieweit die Niederschrift eines Traumes irgend
wem von Nutzen sein kann, weiß im nicht. Id1 weiß aber, daß Hein schon 1939 
Gelegenheit und Muße hatte, diesen meinen vermeintlichen »Irrtum« zu berich
tigen. Warum wartet er 23 resp. 24 Jahre lang, um nicht selbst, sondern durch 
einen »Vormund« zu berichtigen? 

Joh. Morbach 

ANMERKUNG DER REDAKTION 

Dadurm, daß J. Morbam in vorliegendem Smreiben erwähnt, durd1 seinen aus
gedrückten Zweifel bestehe der in Frage kommende Fall für die Wissensd1aft 
nicht, und dadurm, daß J .-P. Hein mir mitteilte er wisse nimts davon, existiert 
auch von dieser Seite aus betrachtet der Fall für die Wissenschaft nicht. Wir sind 
uns also vollständig eins ! Denn es handelt sich ja in der Hauptsame darum, den 
Fall anzuerkennen oder nicht, alles andere ist Nebensache. 

Darüber hinaus freut es meine Mitarbeiter und mid1, daß durch die Veröffent
lichung in »Regulus « (1962, p. 150 und 1963, p. 302) und in »Die Vogelfauna 
Luxemburgs« (p. 340) sowie durch vorstehendes Smreiben dieser Fall logismer
weise als abgetan zu betrachten ist und daher nimt mehr aufgegriffen zu werden 
brauch. 

M. HULTEN 

P. S. Obige Zeilen waren smon gesmrieben, als J.-P. Hein, nach einigem über
legen, sich vage daran erinnerte zu der von J. Morbad1 angegebenen Zeit ein 
Ammernnest bei Tetingen gefunden zu haben, von dem er damals annahm, daß 
es sim· eventuell um ein solches der Gartenammer (= Ortolan) hätte handeln 
können. Da Hein dies nur vermutete, ändert sich nidus daran, daß der Fall ab
zulehnen ist. 
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1 Nachrichten 

Verbandsausflug 

Der Verbandsausflug wird am 23. Mai (Christihimmelfahrt) stattfinden. Als Ziel 
gelten Sd1linder und Obersauer. Anmeldungen sind ab sofort an das Sekretariat, 
32, rue de la Foret, Luxemburg, Tel. 206 36 zu richten. Der Unkostenbeitrag, der 
im Autobus erhoben wird, beläuft sid1 auf 175,- Franken. Teilnehmer, die nidn 
am Mittagessen interessiert sind, mögen dies bei der Anmeldung angeben. Mit
glieder, die den eigenen Wagen benutzen, jedom am Mittagessen teilnehmen 
woll en, sind freundlid1st gebeten diese Anmeldung wenigs tens bis zum 18. Mai 
abzugeben . 

H. Rinnen, Sekretär 

Vereinsausgänge 

Sektion Esch-Alzette. Am Sonntag, den 28 . April zum Stadtpark, Galgenberg, 
Waldsmule. Abgang 8.00 U hr am Bahnhof. Am Sonntag, den 26. Mai zum Lang
holzer Wald. Abgang 8.00 Uhr Stadthausplatz. (Für diesen Ausgang wasserdidnes 
Sdrnhwerk.) 

Sektionsausflug. am Son ntag, den 30. Juni. Persönlime Einladungen werden an 
die Mitglieder ergehen. 

Wir bitten unsere Mitglieder die von ihnen (oder aum zuverlässigen Personen) 
während des st rengen Winters 1962-63 aufgefundenen und durch Frost umge
kommene Vögel an die Redaktion zu melden. Solme Meldungen liegen bereits 
vor, aber es ist anzunehmen, daß manme Fälle bis jetzt nom nimt mitgeteilt 
wurden. Besten Dank im voraus ! 

Man achte aud1 auf das Vorkommen des Teimhuhns (Gallinula mloropus), von 
dem im Februar-März, soweit wir unterrimtet sind, nirgends welme beobamtet 
wurden. Die Art scheint im verflossenen Winter so stark im Bestand zurückge
gangen zu sein wie nom nie ! 

GEFRAGT WIRD : Die vergriffene Nummer 1 des »R egulus« von 1954. Der
jenige welcher dieses Heft abtreten kann, melde (oder sende) es an die Redaktion 
(Kayl, 23, Faubourg, Tel. 554 35). 

Jahresbeitrag: mindestens 50 Fr. für Einzelmitglieder; 100 Fr. für Kollektivmit
glieder/ Postsd1eck 8909 /Die Verfasser zeimnen für ihre Artikel verantwortlim 
Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet/ Präsident: Rene Kayser, Esm-Alz., 
19, ruc de l' Alzette, Tel. 527-04 / Sekretariat: Henri Rinnen, Cessingen, 32, rue 
de la For&t, Tel. 206 36 /Verlag und Gesmäftsstelle : Ant. Einsweiler, Esd1-Alz., 
11, rue Sidney Thomas, Tel. 537-30 / Redaktion und Bibliothek: Marcel Hulten, 
Kayl, 23, Faubourg, Tel. 554 35 / Lager und Versand für Vogelsmutzgeräte: 
Nie. Aust, 12, Boulevard Royal, Luxemburg/ Impr. Kremer-Muller & Cie, Esm 
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SOEBEN ERSCHIEN TN BUCHFORM 

»Die Vogelfauna Luxemburgs« 
von M. HUL TEN und V. WASSENICH 

Esch-sur-Alzette 

19, rue de l'Alzette 

Telephone 527-04 

Eine komplette Avifauna, im Umfang von 300 Seiten, 
mit 2 Landkarten, 18 Verbreitungskarten, 7 Gesang
diagrammen und 3 Zugdiagrammen. 

Bestellungen können aufgegeben werden bei unserer 
Geschäftsstelle (A. Einsweiler, 11, rue Sidney Thomas, 
Esch-Alzette, Tel. 537-30) 
beim Generalsek retar iat (H. Rinnen, 32, rue de la Foret, 
Luxembourg, Tel. 206 36) und bei der Redaktion 
(M. Hulten, 23, Faubourg, Kayl, Tel. 554 35). 

Preis kartoniert 50,- Fr., in H albleinen 80,- Fr., 
in den Buchhandlungen 70,- resp. 100,- Fr. 

Droguerie Hygiena 

Pharmacien 

Articles photographiques 

Ceintures . Bas . Sangles 

Articles d'hygiene et de toilette 



Tätigkeitsberichte der Sektionen von 1962 

Kayl-Tetingen 

Präsid ent : Marcel Hulten, 23, Faubou rg, Kayl. Sekretär: A lbert Schl esse r, 22, ruc 
de Tetange, Kayl. Kassierer: Armand Meili, l4a, ruc des Jardins, Kayl. Bei
sitzende: Antoine Demuth, Lucien Ries. - Mitgliederzahl: 90, da von 12 Jugend 
liche. - Kassenbestand am 31.12.1962: 3 857,- Franken . 

Im Berichtsjahr fanden 2 Vorstandssitz ungen sowie 2 Versammlungen statt. An 
der Generalversammlung vom 18. März nahmen 52 Mitglieder teil. D er Präsi
dent sprach bei dieser Gelegenheit über Aktuelles aus der Vogelwelt. Der Sekretär 
referierte über das Thema » Wasservögel in Luxemburg«. Abschließend zeigte Herr 
Bicheler aus Bettemburg seine ausgezeidrnete Dia-Reihe über die ei nheimische 
Vogelwelt. Die Herbstversammlung, die von 38 Mitgliedern bes ucht wurde, stand 
im Zeichen des Vogelzuges. Nachdem der Sekretär über die »Rätsel des Vogel
z uges« gesprochen hatte, zeigte Herr R. Peltzer aus Esch-A lzette seinen Farbfilm: 
»Vogelzug und Vogelfang am Col de Bretolet«. - Ornithologische Literatur, 
Vogelschutzgeräte sowie Vogelfutter w urden in beiden Versammlun gen ve rlost 
und auch Fachli teratur ausgeliehen. 

Studienausflüge fanden jeweils am letzten So nn tag im März, April, Mai und J uni 
statt. Die Teilnehmerzahl schwankte zw ischen 31 und 17. U n vergeßli ch wi rd hier
bei die Beobachtung von etwa 1 000 Kiebitzen auf d en Nörtzinger Wiesen bleiben. 
Die Sektion unterhält Nistkästen in »Riescheln « und beim Friedhof. Es wurden 
weitere 6 künstliche Mehlschwalbennester am Hause Noesen angebracht. Somit 
erhöht sich der Gesamtbestand letzte rer auf 12, von denen 4 besetzt waren. 
Es wurden neuartige Nistkasten (nach Art d er Turmfalkenkasten) hergestellt, wo
zu Mitglied J. Wilhelm das Holz grat is stel lte, während Mitglied A. Detail die 
kostenlose Fab rikatio n übernahm. Nisthöhlen, die von Mitglied E. Berens eben 
falls kostenlos hergestellt w urden, werden auf ihre Zweckmäßigkeit erprobt. Für 
die Zulassung im Projektio nssaale der früheren Mädchenschule in Kayl sei der 
Gemeindeverwaltung bestens gedankt. 

Der Präsident : M. Hulten Der Sekretär: A. Schlesser 

Luxemburg-Stadt 

Vorstand für 1963: Pi erre R euland, 31, rue Wurth -Paquet, Präsident; R en e 
Schmitt, 17, rue Seimetz, Sekretär; Jos. Mo ris, 45, rue C hristophe Colo mb, Kas
sierer; Nie. Aust, Alphonse Beffo rt, Marcel Brillon, R obert Dupont, Jean Feder
spiel, Victor Morheng, Henri Rinnen, Mich. Simon, Frans;ois Useldinger, Bei
sitzende. Mitgliederzahl am 31.12.1962: 250. Kassenbestand: 18 616,- Franken . 
Die Generalversammlung am 19.1.1962 war von ca 50 Mitgliedern besucht. Die 
vorgeführten Farbdia-Serie von Rene Bicheler über einheim ische Vögel, auf To n
band kommentiert vom Unterzeichneten, sowie der projektierte Farbfilm »Au 
bord du sentier« des Herrn Paul Loutsch fanden sehr gme Aufnahme. Mit star
kem Beifall quittierten die Anwesenden eine Spende von 5 000,- Franken, die 
unserm Kassierer überreicht wurde. 
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Im Laufe d er Brutsaiso n 1962 fand en, w ie üblich , 4 Studienausflüge sta tt: am 15. 
Apr il, ei n (verregneter) Parkrundgang mit 15 Un en twegten; am 28. April, eine 
Wanderung von Neudo rf aus durch d en Grünewald nach Dommeldingen m it 30 
T eilnehm ern ; am 27. Mai, ein zweiter Parkrundgang mi t 35 Teilnehmern ; am 16. 
Juni , eine Wanderung von Verlo ren kost über Fetschen ho f nach C lausen mit 23 
Teilnehm ern . 

Weiter fand je ein Parkrund gang zum Kenn en lernen de r Vogelwelt mi t Miq;l ic
dern der Luxemburger Jugendherbergen und m it St udentinnen und St udenten 
d es Pädagogischen Inst itutes statt. 

Die Nisthöhlen und -kästen im Stadtpark standen w;ih rencl der Brutzeit unter 
Kontro lle u nd wurden im Herbst gereinigt. - Die Stad tgärtnerei betreu te d ie 
Futterstellen. Ih r und der Stad tver waltung - letzterer auch für das gewiihrtc 
Subsiel - unsern besten Dank ! 

Z u Dank verpflich tet sind wir ferne r Herrn Dr. Wilfried Przygodda aus der 
Vogelschu tzwarte Esscn -A ltenhundem , der auf unsere E in ladun g hin am 21. No
vember in einer öffentlichen Ko nferenz über das Th ema »Pflanzenschu tzm ittel 
und Vogelwelt« referierte (s iehe »Regulus«, Janua r-Februar 1963). 

Rene Schmitt, Sek retär 

Saeul 

Pr:isidcn t: Victo r ßannella. Vi ze-Präsident: J.-P. ßirkcl. Sek retär: J\lpho nsc Ke t·· 
tenmeyer. Kassiererin: Madame Bcrthe Backes. Beisitzende: Mid1cl Berg, Emil e 
Aust, Gaston Fohl. Mitgliederzah l : 94, davon 3 Jugendlid1e. - Kassenbestand : 
4 556,- Franken. Dieser Bestand kon nte erreicht werd en dank eines einmaligen 
Subs1des de r Gem e111deverwaltung in H ö he von 2 500,- Franken . 

U nter der vogelkundlichen Lei tu ng der Herren Rinnen, Schmitt, Hul ten und 
Useldinger organisierte die Sektio n 3 Studienausflüge. Die Beteiligung war zwar 
nich t sehr stark, die Beobadnungen jedoch z ufriedenst ellend. Zahlreid1e Vogel
a rte n wurden festgestel lt und die diesbezüglid1en Mi t tei lu ngen an die Ligue wei
tergeleitet. 

30 Nistkästen wurden durch Betonhöhlen ersetzt und von den Vögel n ange
nom m en. 2 Waldkauz- und Baumläufcrhöhlen wurden nicht von d en betreffen
den Arten bewohnt. Von 12 künstli chen Schwalbennestern w urden 2 von Sch wa l
ben angenommen. 

Die d reijährige Schwalben bestandsau fnahm e beider Arten ergab konstante Zah lcn . 
Die angelegte Nis t m ateri alstelle für Schwalben wurde, wie alljährlich , gew issenhaft 
bet reut und von den Schwalben freudig besuch t . 

Die 3 l'utterstel len, welche die Sektion einrichtete, wurden reichlich mi t l'uttcr 
ve rsehen. 70-80% der Mitglieder besorgten das Füttern regelmäßig an den pri
vaten Futterst ellen. Z um ersten Male w urde im \Valcle a n 3 verschiedenen Stel
len den Wald- und Greifvögeln Futter verabreich t . Verfüttert w urden 4 Zentner 
Weid1futter und 350- 400 kg Fleisd1abfälle. Apfel wurden von der Sektion selbst 
sowie von Privaten zentnerweise verfüttert. 6 Mäusebussarde w urd en notiert . 

Z um Studium der Vogelstimmen wurden 9 Schallplatten der Kosmos-Gesellschaft 
angesd1afft. Die Vereinsbücherei wurde durd1 Bücher im Preise von 600,- Fr. 
erweitert. 
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Die beiden Delegiertentagungen in Luxemburg waren von 2 Delegierten der Sek
tion besucht, die sich sehr rege an den zur Diskussion stehenden Fragen beteilig
ten. Zwei Mitglieder nahmen an einer Zusammenkunft zum Beobachten des Vo
gelzugs teil. 

Der Vorstand dankt der Liga für die interessanten Filmvorführungen und die 
fachmännische Leitung der Studienausflüge. 

Der Präsident: V. ßannclla 

1 Vereinsnachrichten 

Bericht der Generalversammlung der L. L. E. P. 0. 1963 

Die Generalversammlung der L.L.E.P.0. fand am 17. März 1963 um 3 Uhr nach
mittags im Saale des Buffet de Ja Gare in Luxemburg statt. Herr Präsident Rene 
Kayser konnte in seiner Begrüßungsansprache erneut den regen ßesuch der Mit
glieder hervorheben und möchte diese Teilnahme an der jährlichen Zusammen
kunft als günstigen Beweis der Vogelschutztätigkeit ansehen. Nach den Dankes
worten an alle Mitglieder, Presse und Radio, der Begrüßung der Delegation des 
Tiersdrntzverbandes, von Hrn Sa!entiny, Vorsteher im Landwirtschaftlichen Bera
tungsdienst und dem Gedenken der verstorbenen Mitglieder des letzten Jahres hob 
er als 1. Punkt die Ratifizierung der Vogelschutzkonvention von Paris von 1950 
hervor, die in der Abgeordnetenkammer einstimmig angenommen wurde. \Veiter 
nannte er als Erfolg die kürzlich erfolgte Gründung von zwei weiteren Ortssek
tionen in Rümelingen und Wintringen, die dank der Initiative ferven ter Anhän 
ger durchgeführt werden konnten. Er bat gleichzeitig alle Mitglieder in diesem 
Sinne am Ausbau des Verbandes mitzuwirken und es nicht zu unterlassen den 
Dienst des Vorstandes des Landesverbandes zu erbitten. Er geht dann auf das 
Schaffen von Reserven ein, die eine erste Aufgabe des Vogelschutzes seien, zitiert 
hier den Ankauf von Herrn Fischer vor einigen Jahren bei Wormeldingen und 
im letzten Jahre die sehr erfolgreid1e Arbeit der Sektion Biwer, deren Mitglieder
zahl wohl nicht besonders hoch sei, doch durch das eifrige Vorgehen des Präsi
denten Gust. Hurt ein größeres Gelände als Vogelschutzreserve durch Ankauf aus 
eigenen Mitteln, schaffen konnte. (Heutige Größe rund 100 Ar.) In diesem Sinne 
wurde auf Vorschlag von Herrn Marcel Hulten, Redaktor der Liga, ein Fonds 
zum Ankauf von günstigen Geländen geschaffen, dem bereits zwei anonyme Be
träge von je 10 000,- Franken überwiesen wurden. 

Durch das Schaffen dieses Fonds und die Mitarbeit eifriger Förderer werde an 
die Verwirklichung eines Programmpunktes herangegan gen, der seit der Grün
dung zu den vordringlichsten gehören dürfte. Er glaubt auch eine Bereitwilligkeit 
der Offent!ichkeit und des Staates dazu zu erwarten und hebt dankend die Worte 
des Herrn Innenministers P. Gregoire anläßlich der Ratifizierung der Pariser Kon 
vention in der Deputiertenkammer hervor. Er schlage vor, in einer Resolution 
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an die Regierung, diese zu bitten baldmöglichst ein Naturschutzgesetz ausarbeiten 
zu lassen und die Verwirklichung schnellstens zu gewährleisten. 

Nach dem Beifall und der Zustimmung der Versammlung verliest Herr Henri 
Rinnen, Generalsekretär, den Tätigkeitsbericht für 1962. Der Aufklärungsarbeit 
blieb der erste Platz vorbehalten. 35 Versammlungen, verbunden mit Tonfilm
vorführungen wurden abgehalten. Sie verteilen sid1 auf folgende Mitglieder und 
Orte: 

Rinnen H.: in Ahn, Tetingen, Gasperich, Rodingen, Petingen, Hollerich, Nos
pelt (2), Weimerskirch, Cessingen, Düdelingen (CTF und Amis de la Fleur), Esch
Alzette, ßissen, Beles, Steinfort, Düdelingen, Saeul, Zolver und Ettelbrück = 

20 Versammlungen. 

Peltzer Jos.: in Bercldingen, Aspe!t, Esch-Alzette, Zolver = 4 Versammlungen. 

Peltzer Raymond : in Esch-Alzette, Kayl, Esch-Alzette (CTF), Aspe!t, ohne Film 
in ßereldingen und Esch-Alzette = 6 Versammlungen. 

Bicheler Rene: (mit eigenen Dias) in ßettemburg, Kayl, Luxemburg = 3 Ver
sammlungen. 

Schlcsser Albert: 2 Versammlungen in Kayl. 

Außerdem sei der Vortrag von Herrn A. Schierer in der letztjährigen General
versammlung erwähnt, der allgemein gute Aufnahme gefunden hatte. Der Aus
sprache diente der Delegiertentag am 4.2.1962. Am 14. und 21. Oktober fanden 
zwei Beobachtertreffen »auf der Scherr« bei Düdelingen statt, die der Ausbildung 
und der Beobachtung gleichermaßen dienen sollen. 

Der Erfolg der Tätigkeit darf sich im weiteren Zuwachs der Mitgliederzahl des 
Verbandes widerspiegeln, deren Zahl nach dem letzten Stande 1 678 beträgt. Sie 
verteilen sich wie folgt : 

SEKTIONEN : 

Bettemburg: 199; Präsident: Tholl Marcel; 
ßereldingen : 93; Präsident : Leruth Emile; 
Biwer: 29; Präsident: Hurt Gust. ; 
Düdelingen: 259; Präsident : Grimler J.-ß.; 
Esd1-Alzette: 138; Präsident : Rene Kayser; 
Kayl-Tetingcn: 90; Präsident: Hulten Marcel; 
Keispe!t-Meispelt : 51; Präsident : Wagner Norbert ; 
Luxemburg : 245; Präs ident : Reuland J.-P.; 
Sacul : 94; Präsident: Bannclla Victor; 
Schifflingen : 58; Präsident : Behm J.; 
Wormeldingen: 36; Präsident : Schweid1 Henri; 
Zolver : 64; Präsident : Wagner Camille. 

In den Sektionen sind 1 356 Mitglieder erfaßt, rund 80% . Das Lager mit Nist
kasten verschiedener Modelle und Futterapparaten wurde nach Luxemburg ver
legt und von Herrn Nie. Aust verwaltet. Korkbetonhöhlen wurden einige in 
Kayl verfertigt und der Sektion Zolver konnte durch Vermittlung der Arbed
ßelval (Direktor Mootz) 50 Nistkästen aus Abfallholz verfertigt und zugestellt 
werden. 
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Durch verschiedene Akttonen konnte die zweite Auflage des Taschenbuches · Die 
bekanntesten Vögel Luxemburgs« bis auf ein restliches Tausend abgesetzt wer
den. Der im vergangenen Jahr erschienene vierte Band der »Vögel der Heimat« 
von Joh. Morbad1, dessen Druck durch die Mithilfe des Ministeriums für Küns te 
und Wissenschaften ermöglicht wurde, konnte unseren Mitgliedern durch Sub
ventionnierung seitens des Verbandes zu einem verbilli gten Pre ise angeboten 
werde1i. Die Bibliothek wurde weiter ausgebaut. 

Als neue Austausdlbezieher erscheinen Luscinia, Jahressch rift der Vogelschmz
warte Frankfurt-Main,Le T roglod yte, Zeitschrift der Protect ion des Oiseaux du 
Jura, und Parus, Schweiz ; eingestellt wurde der Austa usch mit der schweizerischen 
Zeitschrift »Die Vögel der Heimat «. 

Verschiedene Eingaben an Behörden (Berücksidltigung des Vogelschutzes in den 
Versuchsgärten in Esch, Befassen der Polizei und Gendarmerie mit Klagen gegen 
Übertretung des Vogelschutzgesetzes) gehö ren zum jährlichen Bericht. Die Rati
fizierung der Vogelsdlutzkonvention erfolgte am 23. Mai 1962 und wurde da
rüber ausführlich in »Regulus« (Mai-Juni 1962) beridnet. Gleichzeitig wurde in 
derselben Nummer über unser Aufnahmegesuch in den Internationalen Rat für 
Vogelschutz (C. I. P. 0.) nachgesucht und die Aufnahme gewährt. Als nationales 
Vogelemblem wurde das Win te rgoldhähnchen gewählt. Die Zeitschrift »Regulus« 
erschien mit einem U mfang von 165 Seiten und entspricht 10 gewöhnlichen 
H eften . Es erübrigt sich hier, die ornithologische Tätigkeit aufzuführen de ren 
Wiedergabe jeweils in der Zeitsd1rift erfolgt. An der Beringung beteiligten sich d ie 
HH. Gall Will (1 187 beringte Vögel) und Peltzer Raymond (1381 berin gte Vö
gel). (Beifall.) 

H err Kassierer Ant. Einsweiler verliest anschließend den Kassenbcridlt. Einnah
men: 159 217,60 Franken. Ausgaben: 196184,30 Fran ken. Ausgabenüberschuß : 
36 966,70 Franken. Dieser Ausgabenüberschuß wird d urch die Kassenrevisorcn 
erklärt, deren Bericht die exakte Arbeit und Richtigkei t der Buchungen zuerst 
festhalten. Demnach wurden im Kassenjahr für 18 000,- Franken Nistkasten an
gekauft, die noch auf Lager sind, weiter blieben aus dem vorigen Berichtsjahre 
eine Summe von 10 000,- Franken für das Taschenbuch »Die bekanntesten Vögel 
Luxemburgs« zu begleichen, es wurde eine neue Schreibmasd1ine für die Redak
tion angekauft von 4 800,- Franken und, wie erwähnt, belief sich die Subven
tionnierung des 4. Bandes »Vögel der H eimat « auf 5 225,- Franken schließlich 
stiegen die Druckkosten der Zeitschrift, bedingt durch den grö ßeren U mfang, an . 
Nach diesen E rläu terungen wird dem Kassierer für seine genaue Arbeit einst im 
mig Entlastung erteilt. 

Die in der Delegiertentagung (als statutarische General versammlung) vorgenom
mene Neuwahl des Vorstandes erbrachte die Bestätigung der austretenden und 
wieder wählbaren Mitglieder Fischer Nie., Rinnen Henri und Wagner Camille. 
Herr Weber Michel aus DLidelingen hat seine Demission eingereicht. Mit Bedau
ern wird dieser Entschluß zur Kenntnis genommen und Her rn Weber den Dank 
des Verbandes für die geleisteten Dienste ausgesprochen . In E rsetzung von H errn 
Weber wird Herr Arsene Sdlaaf, Düdelingen, in den Vorstand gewählt. 

Verschiedenes. Nam einer längeren Diskussion wird der Beitrag für Jugendmit
glieder ebenfalls auf 50,- Franken festgesetzt . Herr Hulten berichtet, daß die 
Veröffentlichung einer Vogelfauna Luxemburgs (Verfasser Hultcn M. und Wasse-
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nich V.) nun abgeschlossen sei und als Auszug in Bud1fo rm vorliege. Er erlaube 
sich, allen Mitarbeitern und Beobadnern als Dank das Buch gratis zu überreichen. 
Der Verkaufspreis wird für Mi tgl ieder, geheftet auf 50,- Franken, in H albleinen 
auf 80,- Franken festgelegt . Der H andelspreis wird 70,- und 100,- Fran ken 
betragen. Herr Bannella, Saeul, bittet den Vorstand darüber zu wachen, bei den 
zu schaffenden Gesetzen alle Probleme des Vogelschutzes und des Naturschutzes 
vorzutragen, sowie die Überwachung der eventuellen R eser ven als wesent lich 2 u 
betrachten; ansd1ließend bi t tet er alle als Propagandisten der Liga zu dienen und 
so z u deren Ausbau beiz utragen. (In Wiltz wurde eine Gifteieraktion zum Vertil
gen der Rabenvögel (Saat krähen) unternommen als die Jagd, durch die harte Wit
terung bedingt, geschlossen war. Das Auslegen der Gifteier sollte auf den Schutt
halden der Stadt erfolgen.) Eine Anfrage von H. Useldinger, Luxemburg, betrifft 
die Tauben am Bahnhofsgebäude Luxemburg. Hierauf wird bemerkt, daß Tier
schutz- u. Vogelsmutzverein gemeinsam um eine humane Lösung dieser leidl ichen 
Frage bei den zuständigen Instanzen eingekommen sind. Herr Fabritius, Berel
dingen, bittet um Abhalten eines Vogelschutzkursus und ersucht den Vorstand er
neut das Schaffen eines Abzeichens zu erwägen. Herr Behm, Schifflingen, ber ichtet 
von der Werbung unter jugendlichen und erhofft dadurm größeres Interesse der 
Heran wad1sendcn. Zu diesem Pun kte berichtet Herr Wagner C., Zolver, von den 
schlednen Erfahrungen in seinem Bezirk. Herr Feiten, Schifflingen, teilt mit, daß 
Spechte (G rünspechte) in diesem strengen Winter versd1iedene Bienenkasten be
sd1ädigten, und nach seinen Erfahrungen der Bau von Bienkasten aus Mcnuiserit 
neben anderen Schutzmaßnahmen diesem übel steuern w ürde. Herr Peltzer, 
Rümelingen, berichtet über den Fang von Eulenvögeln im nahen frankreich mit 
Pfahleisen und bittet bei der fran zösischen Vogelsdrntzl iga zu intervenieren. Her r 
Hurt, Bi wer, legt den Lageplan des Vogelschutzgehölzes Biwer (mit den nota
riellen Akten ) vor, das jetzt die Größe von ca 1 H ektar hat, und noch erwei tert 
werden soll. (Beifall). Nach einer kurzen Erläuterung verlies t nun Herr Sekretär 
Rinn en die bereits erwähnte Resolu t ion, die einstimmig angenommen wird . 

Ligue Luxembourgeoise pour l'Etude et la Protec tion des Oiscaux 
Associat ion sans but lucratif 

RESOLUTION 

Les membres de la Ligue luxembourgeoisc pou r l'E tude et la Protection des 
Oiseaux, rcunis en assemblee generale a Luxembourg, le 17 mars 1963, 
considerant que !es beautes des paysagcs, de la faune et de la flo re de 
notre pays constituent des bicns irremplas:ables; 
constatant que l'evolution cconomique et tech nique fait peser de gravcs 
dangers a notre patrimoine nature!, entre autres par la destruction de 
l'cquilibre nature! des associatio ns vcgerales et an imales, la pollut ion de 
nos cours d'eau, l'action nefaste sur la nappe d'eau souterraine, l'enlaid is
sement de nos plus belles contrees; 
demandent aux Autorites Publiques de ne pas compromettre unc situation 
qui s'aggravc d 'annee en annee, de se pend1er d'u rgcnce sur les p roblemes 
relatifs a la protection de la nature, d 'elaborer une loi permcttant de 
prend re des mesures appropriees pour la sauvegarde des valeurs naturelles, 
de crcer des reserves de faune et de flore, qui seraient de cette fa i;:on a 
l'abri de toute entreprise susceptible d 'en altfre r le ca ractere nature!; 
SC permettent d'offrir la collaboration de la L L E. P. 0. en vuc des rea
lisations a prendre dans l'in terct de la protection de la nature. 
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Nach E rledigung der Tageso rdnung berichtet H err Raymond Peltzer, Esch- Alz., 
von seinem Besuch und seiner Mitarbeit in zwei aufeinanderfolgenden Jah ren im 
Beringungscamp des Col de Bretolet, auf der schweizerisch-französischen G renze 
gelegen. Herr R. Peltzer führte den do rt von ihm aufgenommenen Farbfilm vor, 
der in die besondere Arbeit der Beringer auf diesem einsamen Alpenpaß ein
führt . Die Kommentare waren aufschlußreich und wegweisend. Leider gestat tete 
der Saal keine richtige Verdunkelung, so daß der Film nicht voll zur Geltung 
kommen konnte. (Dieser film eignet sich sehr gut für ö rtliche Vorträge über alle 
Fragen der Beringungstätigkeit und verdient in den Sektionen eine eigene Vor
führung). Trotzdem erntete Herr Peltzer für seinen gutgclungenen Film und für 
seine zweckentsprechenden Ausführungen starken Beifall. Mit einem Dankes
wort an den jungen Ornithologen und dem Wunsche weiterer Erfolge bei seinen 
Arbeiten schließt Herr Rene Kayser, Präsidenr, die Versammlung um 18.30 Uh r. 

HENRI RINNEN, Generalsekretär 

Neue Sektionen 

Mit großer Genugtuung können wir die Gründung zweier neuer Sektionen mit
teilen. Es sind : W in tri n ge n und R ü m e 1 in gen . 

Am 19. Januar 1963 fand auf Initiative des rührigen Vogelschutzanhängers Marcel 
Schmit aus Wintringen die G ründungsversammlung der do rtigen Sektion statt. 
Trotz der kalten und ungünstigen Witterung hatten sich viele Einwohner des 
unteren Moseltales eingefunden, die damit das nötige Interesse zeigten, das Vor
aussetzung ist, wenn unsere Sache Bestand haben soll. Die Mitgliederzahl (34) darf 
als Bestätigung gelten. Der provisorische Vorstand setzt sich zusammen aus fo l
genden Mit gliedern (1.2.1963) : 

Präsident: Schmit Marcel, Wintringen; Sekretär: Thommes Nicolas, R emerschen ; 
Kassierer: C lement Cam., Wintringen; Mitglieder : Thommes Marcel, Remcrschen; 
Ehleringer Aloyse, Wilwert Jean, Steinmetz Henri, alle Wintringen. 

Wir wünschen der neuen Sektion allen Erfolg in dem aufgewiesenen Weg und 
sind überzeugt, daß wohlverstandener Vogelschutz auch in Weinbaugegenden 
Zwecke und Ziele verfolgt die der Allgemeinheit dienlich si nd. 

In einem ganz anderen »Biotop « erfolgte die Gründung der zweiten Sektion, in 
der E isenerzgegend, dem Städtd1en Rümelingen. Der junge Vogelfreund und rege 
Anhänger unserer Liga, Josy Peltzer, verfolgte seit einiger Zeit das sclbstgestecktc 
Ziel in Rümelingen eine eigene Sektion zu errichten, die sich den Bestrebungen 
des Vogelschutzes und der Vogelkunde widmen solle. Er darf es als sein Verdienst 
beanspruchen erfolgreich gewesen zu sein. Die Gründungsversammlung, der zahl
reiche Interessenten beiwohnten, fand am 10. Februar 1963 Statt. Der proviso
risd1e Vorstand besteht aus folgenden Mitgliedern : 

Präsident: Andre Zirves, rue N . Pletschette; Sekretär : Josy Peltzer, 4, rue St 
Joseph; Kassierer: Fernand Thill, rue J.-P. Bausch; Mitglieder: Madame Feiler 
Roger, rue de l'Usine, Madame Leonie Breden, 9, rue Ferrer, HH. Wagner Cam., 
9, rue des Jardins, Batty H eyardt, 1, rue de la Croix, Stehres Marcel, ruc J.-P. 
Bausch, Fedeler Nicolas, rue du C imetiere. 
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Die d ynam ische jugendliche Kraft, gepaart mit dem Werbungseife r des Vogel
schutzveteranen Lucien Ruckert, hat sich hier bereits in der Anmeldung von 
108 Mitgliedern gezeigt. Daher wünschen wir der jungen Sektion Mut und Aus
dauer, die nun einmal jeder Sektion innewohnen müssen, will sie weiter wachsen 
und bestehen. H . R innen 

1 Vom Büchertisch 

Internationaler Rat für Vogelschutz. Deutsche Sektion. Bericht Nr. 2 1962. Abb. 
Diagr. und Karren . - Dieser zweite Bericht vermittelt wieder eine aufschlu ß
reiche Einsicht in die Arbeiten und Bestrebungen der Deutschen Sekt ion des 
I. R. V., deren Vorsitzender Prof. Dr. Rudolf Drost ist, während Dr. C laus König 
als Sekretär figu riert . Von der Tätigkeit der Deutsd1en U n tersektion für Wasser
vogelfo rschun g referiert F. Goethe, wo auf der Arbeitstagung in Knokkc, Bel
gien, u. a. die T rockenlegung von Gewässern und Sumpfgebieten als größte Ge
fahr für die Vogelwelt aufgezeigt wi rd (Marismas im Mündungsdelta des Quadal
quivirs und d ie Flachgewässer der Bucht de l'Aiguillon, Vendee), das in ternatio
nale Projekt MAR (Erhaltu ng von Sümpfen, Mooren, Naßgebieten; „das Drauf
los-Drainieren von Feuchtländereien wurde als unrealistisd1e Investierung de r 
Landwirtschaft in vielen europäischen Ländern gekennzeichnet. In den Nieder
landen hat man das eingesehen und die Zahlung aller Geldmittel für Melioratio
nen gestoppt, weil dies angesichts der weltwirtschaftlichen Situation und der 
weiter zu erwartenden Entwicklung völlig unrealistisd1 sei." ) Es fo lgen d er Bericht 
mit den Entsd1l ießungen der XIII. Weltkonferenz des I. R. V. vom 11 . bis 15. 
Juni 1962 in New-York; die aufschlußreichen Tätigkeitsberichte der Vogelschutz
warten in Deutschland; Naturschutzverordnung einst und jetzt von Fr. Burr. 
W. Przygodda beridltet über Untersudrn ngen über die Wirkung von Dipterex 
und Musearon-Fliegenstreifen auf Vögel; die letzten Goldregenpfeifer im d eut
schen Raum (mi t Karte und Bild) erfahren ei ne Behandlung von Mathias Brink
mann; über das Natursdrntzgebiet Südstrandpolder auf Norderney als Beispiel 
für die Bedeutung einer vom Menschen gesd1affenen Landschaft berichtet Curt 
Panzke, der vom 2.5. bis 4.7. im Auftrag der Vogelwarte Helgoland dort eine Be
standsaufnahme durd1führte; Gottfried Vauk zeigt das Silbermöwen problem auf 
Helgoland (Silbermöwen-Trottellumme) auf; über G laswände als Gefah ren für 
die Vogelwelt und Abwendung der Unfälle berichtet Claus König; Seb. Pfeifer 
und Werner Keil beschäftigt die Abwehr des Staren in Weinbergsgebieten m it 
phonoakustisd1en Methoden, deren Versuche mit dem artspezifischen Warnruf 
des Staren befriedigende Resultate zeigten. Kurze Mitteilungen über d ie Olpest
Konferenz 1962 in London, »Europa-Reservate« in der Bundesrepublik, Luftge
wehre als Gefahr für die geschützten Vogelarten, das Projekt MAR (der Name 
des Internation alen Planes Sümpfe, Moore und andere Naßgebiete der gemäßigten 
Zone, die in wirtschaftl icher, ästhetischer oder wissenschaftlicher Hinsicht von 
Bedeutung sind, zu erhalten und zu pflegen und vor der Trockenlegung, Melio
ration usw. zu bewahren), Maßnahmen zur Erhaltung des Eisvogels und H in-
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Blässhuhn (Fulica atra): 28.1. = Erstmals 1 Ex. auf dem Weiher der Ziegelei ßet
temburg nach gew iesen (Wassenich). 7.7 . = Auf dem Weiher von Haut-Fourn ea u 
mindestens 700-800 Ex. und auf demj enige n von Amcl ca 200 Ex. (Hulten). 

Haselhuhn (Tetrastes bonasia): 14.1. = 1 Ex . zwischen Hciderscheid und Esch
Sauer (A. Demuth, A. Meili, A. Schlesser). Am 25 . und 27.11. 1 c) »in der Schleif« 
bei Dirbach (Mme Reinard) . 

1 Vereinsnachrichten 

Tätigkeitsbericht der Sektion Schiff.ingen für das Jahr 1962 
Präsident: Ady Behm, rue d'Esch; 
Vize-Präsident: Jean Rippinger, 49, ru e de Kay l; 
Kass ierer: Mme L. Steinmetz, val des Auln es; 
Sekretär : Emile Bastian, C.E.M. 26 
Beisitzende: Stoffel Eug., 12, ru e de Kayl; Sav o ini Alex, va l des Auln es; LCon 
Steinmetz, val des Aulnes. 

Mitgliederzah l 1962: 58, davon 5 Ju gendliche. 

Kassenbes tand am 1.1. 1963 : 4937 Fr. Von der G emeinde Schifflin ge n erhielten 
wir ein Subsid von 3000 F r. 

Im Laufe des Jahres fand en 5 Vorstandssitzungen statt. Unsere Sekti on hat an 
den Delegiertentagun ge n, an der Generalversammlung vom Landesverband und 
jewei ls an der Generalversammlun g der Regionalgruppe von Bettemburg teilge
no mmen . Dcsweiteren war unsere Sektion an verschieden en lokalen Fes tlichkeiten 
ve rschiedener Ortsverein e von Schifflin gen ve rtreten . 

Im Laufe des Jahres wurden noch 30 weitere Nistkästen aufgehän gt. In den 
umli egenden Wäldern von Schifflingen hängen jetzt 140 Stück, welch e laufend 
kontrolliert und gereinigt wurden. Bei der Kontrolle mußte festges tell t werd en, 
daß v iele nicht besetz t, oder tote Jungvögel vo rhand en waren . 

Unsere 5 Fut terplätze waren während des ganzen Winters in Betrieb, das hierzu 
benö ti gte Futter wurd e von der Vereinskasse beso rgt. Der Sekretär: E. Bastian 

Jahresbei trag : mindestens 50 Fr. für Einzelmit gli eder; 100 Fr. für Kollektivmit
glieder/ Postscheck 8909 /Die Verfasser zeichnen für ihre Artikel verantwortlich 
Nad1druck nur mit Quellenangabe gestattet/ Präsident: Rene Kayser, Esch-Alz., 
19, rue de l' Alzette, Tel. 527-04 /Sekretariat: Henri Rinnen, Cessingen, 32, rue 
de la Forh, Tel. 206 36 /Verlag und Geschäftsstelle: Anr. Einsweiler, Esch-Alz., 
11 , rue Sidney Thomas, Tel. 537-30 /Redaktion und Bibliothek: Marcel Hulren, 
Kayl, 23, Faubourg, Tel. 554 35 /Lager und Versand für Vogelsdrntzgeräte : 
Nie. Aust , 12, Boulevard Royal, Luxemburg/ Impr. Kremer-Muller & C ie, Esch 
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»Die Vogelfauna Luxemburgs« 
von M. HUL TEN und V. WASSENICH 

Esch-sur-Alzette 

19, rue de l'Alzette 

Telephone 527-04 

Eine komplette Avifauna, im Umfang von 300 Seiten, 
mit 2 Landkarten, 18 Verbreitun gs karten, 7 Gesang
diagrammen und 3 Zugdiagrammen. 

Bes tellungen können aufgegeben werden bei unserer 
Geschäftsste ll e (A. Einsweiler, 11, rue Sidney Thomas, 
Esch-Alzette, Tel. 537-30) 
beim General sekretariat (H. Rinnen, 32, rue de la Forct, 
Luxembourg, Tel. 206 36) und bei der R edaktion 
(M. Hulten, 23, Faubourg, Kayl, Tel. 554 35). 

Preis karto niert 50 Franken 
in den Buchhandlungen 70 Franken 

Droguerie Hygiene 

Pharmacien 

Articles photographiques 

Ceintures · Bas · Sangles 

Articles d'hygiene et de toilette 
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